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Jahresbericht

iiber das

Vereinsjahr 1932/33 der Naturforschenden Gesellschaft Bern

Im abgelaufenen Geschaftsjahr wurden 14 Sitzungen abgehalten, dar-
unter eine auswirtige Sitzung in Woeissenburg-Bad, mit einer Exkursion
nach dem archeologisch sehr interessanten ,Schnurrenloch. Je eine Sit-
zung fand gemeinsam mit der Botanischen Gesellschaft Bern, dem Medizi-
nischen Bezirksverein und der Biochemischen Gesellschaft Bern statt, fer-
ner, zum erstenmal, mit der Freistudentenschaft Bern. Wir freuen uns der
regen Beziehungen zu andern wissenschaftlichen Gesellschaften, welche
sich auch darin dussern, dass wir &fters zu Vortrigen anderer Gesellschaf-
ten eingeladen werden. Wir hoffen, dass es uns durch weitern Ausbau der
Beziehungen zu allen wissenschaftlichen Beziehungen pflegenden Kreisen
immer besser gelingen wird, eine Zentralstelle der Pilege der Wissenschaft
in unserer Stadt zu sein, wie es unserer Tradition entspricht.

Ausser den genannten Sitzungen war unsere Gesellschaft eingeladen,
das neilec geologische Institut, das mineralogische Institut und das zoolo-
gische Institut unter der Fithrung der Direktoren zu besichtigen. Wir dan-
ken den Herren dafiir und begliickwiinschen sie herzlichst zu ihren neuen
zweckmissigen und prichtigen Wirkungsstitten. Die meisten Sitzungen fan-
den im Horsaal des Botanischen Gartens statt, einzelne in den Horsilen ver-
schiedener Institute und Kliniken. Den Direktoren der betreffenden An-
stalten, ganz besonders aber Herrn Prof. E. Fischer, danken wir herzlich
fiir die gewihrte Gastfreundschaft.

Die Referate wurden gehalten von den Herren W. Frey, E. Fischer,
I. von Ries, W. Joss, H. Giinzler-Seiffert, F. de Quervain, W. Scherrer, A.
von Steiger, E. Hugi, F. E. Lehmann, S. T. Zurukzoglu und T. Gordonoff.
Ausserdem. von den folgenden auswairtigen Referenten: A. Theiler-Luzern,
A. Virtanen-Helsingfors, E. Schoérdinger-Berlin und R. Janker-Bonn. Der
durchschnittliche Besuch betrug 60 Teilnehmer und schwankte zwischen
140 und 30. Die Themata verteilten sich auf folgende Gebiete: Physiologie
und Pathologie 4, Physiologische Chemie 1, Botanik 2, Physik 3, Geologie
2, Petrographie 1, Zoologie 1, Mathematik 1.

Vorstandssitzungen fanden fiinf statt, wovon je zwei gemeinsam mit dem
Vorstand der Naturschutzkommission und dem Vorstand der Naturfor-
schenden Qesellschaft Thun, Das Haupttraktandum betraf die Or-
ganisation des Naturschutzes im Kanton Bern, bezw. die Griindung
einer neuen kantonalen Naturschutzkommission. Das vereinbarte Re-
gulativ wird unsern diesjihrigen , Mitteilungen‘* beigefiigt. Ich mochte diese
Gelegenheit nicht vorbeigehen lassen, ohne Herrn Oberforstinspektor Petit-
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mermet dafiir zu danken, dass er in geschickter Weise die Leitung wichtiger
Verhandlungen betreffend Organisation des Naturschutzes iibernahm.

Wir werden in Zukunft in die neue kantonale Naturschutzkommission,
in deren Patronat wir uns mit der Thuner Naturwissenschaftlichen Gesell-
schaft teilen, bis zu sieben Mitglieder abordnen.

Daneben bleibt unsere eigene engere Naturschutzkommission zur Pflege
des Naturschutzes in der engeren und weiteren Umgebung unserer Stadt
weiter bestehen. Herr Dr. La Nicca, dem um die gesamte Organisation sehr
verdienten Prisidenten, gebithrt unser besonderer Dank.

Mitgliederbestand: Es sind elf neue Mitglieder eingetreten, acht aus-
getreten. Durch den Tod wurden uns fiinf Mitglieder entrissen, niamlich
Herr Prof. Oesterle, Prof. Schaffer, Herr R. Biichi, Herr Dr. Jordi und
unser Ehrenmitglied, Herr Prof. Sahli.

Die Mitgliederzahl betrigt zur Zeit 236.

Auf Ende des Geschiftsjahres hat aus unserem Vorstand, Herr Dr.
Steiner-Baltzer, unser verdienter Vizeprisident, zu unserem grossen Bedau-
ern demissioniert. Wir danken ihm fiir die in dieser Stellung unserer Ge-
sellschaft geleisteten guten Dienste. Als sein Nachfolger wurde gewihlt:
Herr Prof. Fritz Baltzer.

Ein Band unserer Mitteilungen erschien unter der Redaktion des Herrn
Dr. von Biiren in gewohnter Weise.

Zum Schluss ist es mir ein Bediirfnis, den wissenschaftlichen Referen-
ten und Vortragenden, welche uns im Laufe des Jahres so manche interes-
sante und lehrreiche Stunde geschenkt haben, unseren Dank auszusprechen.
Ferner mochte ich den Vorstandsmitgliedern dafiir danken, dass sie mir
meine Amtsfithrung durch Rat und Tat bestindig erleichtert haben, be-
sonders unserem unermiidlichen und umsichtigen Sekretir, Herrn Dr. W.
Staub. Der Prasident: R. Isenschmid.



	Jahresbericht über das Vereinsjahr 1932/33 der Naturforschenden Gesellschaft Bern

